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SCHREIBEN2 VON HEINRICH REDING AN KONRAD III . ZURLAUBEN, ZUG

"die wil der Her Vatter [Oberst Rudolf Reding ] unndt ich uff gestern
alhie glücklich ankoimen , hab ich nit wellen manglen , dich zu brichten
das es gott hab lob umb din Her Vatter [Beat I . Zurlauben ] unnd Bruder
[Beat Jakob Zurlauben ] auch wol stadt , diewil aber min Her Vatter ver¬
meint sant Martins [ =11 . November ] merch sye uff hütt hatt er sich da¬
hin wellen fürdern , der halben sy zu sellins [ =Salins - les - Bains ?] ver¬
lassen , vonwegen des Hauptman [ s in franz . Diensten ] Batt Jacobs [ Zur¬
lauben ] ross nit bei besten zefaus ist , auch die wil din Her Vatter
sonst Vorhabens sich ein tag geschefft zu sollenturen [ =Solothurn -
wohl beim damaligen franz . Ambassador ] zesumen , sy werden aber uff hi-
nach oder morgen auch by üch sin gott geb gnadt zu allem gutten , es
last min H. Vatter din H. Vatter zu siner ankunft din fr [ o] u mutt-



d [ er ] lin [Regula Kolin ] und gantzs Hussgsindt freundtlich grützen , du
wellest mier auch alle die grützen so dir lieb sindt hiemit uns sampt-
lich in den schyrm der helgen 3 faltikeit beffellendte . ..
lass mich by Zeigern dis wüssen wie es umb üch alle standte er zuch
uff Baden uff und demnach strackts wider heim ”.

1) Angesichts dessen , dass im nachfolgenden Brieftext von des Empfängers
Frau Mutter , Regula Kolin , als allfälliger Briefempfängerin die Rede
ist , muss geschlossen werden , dass das Schreiben vor 1590 , dem frühest¬
möglichen Datum der Eheschliessung Konrads III . Zurlauben mit der Eva
Zürcher , geschrieben wurde.

2 ) Auf dem Adressenschild steht noch : " [bei ] abwesen siner gliebten Frou
müttly [ =Mutter zu übergeben ] " .

Original AH 93 , 146
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